
  

 

 

Kurzprotokoll der 54. Sitzung 
der Kommission Human-Biomonitoring des Umwelt- 
 bundesamtes am 04./05. Dezember 2017 in Berlin 

 

TOP 1    Begrüßung und Termine der nächsten Sitzungen 

Die Vorsitzende begrüßte die Mitglieder und Gäste der HBM-Kommission und 
unterbreitete Terminvorschläge für die übernächste Sitzung. In Abstimmung mit den 
Mitgliedern und Gästen finden die Sitzungen der HBM-Kommission in 2018 an 
folgenden Terminen statt: 
55. Sitzung: 16. und 17. April 2018, 
56. Sitzung: 20. und 21. November 2018 
 

TOP 2 Verabschiedung der Tagesordnung   

Die Tagesordnung in der Fassung vom 01.12.2017 wurde angenommen. 

 

TOP 3            Genehmigung des Protokolls der 53. Sitzung  

Das Protokoll der 53. Sitzung in der Fassung vom 27.07.2017 wurde genehmigt. 

 

TOP 4 Bericht der Geschäftsstelle  

Es wurde über Ergebnisse und Vergabe von Forschungsprojekten berichtet.  

 

TOP 5  Referenzwert-Ableitung - Stand der Diskussion auf EU-Ebene  

Die Konzeptentwicklung für die Ableitung von Referenzwerten auf EU Ebene 

(HBM4EU) wurde vorgestellt.Ziel der Arbeiten auf EU-Ebene ist die Festlegung auf 

ein abgestimmtes Vorgehen zur Ableitung eines ERV (European Reference Value), 

der für verschiedene Subgruppen angegeben werden kann. UBA hat die deutsche 

Vorgehensweise in die Diskussion eingebracht. Nach derzeitigem Stand besteht 

Einigkeit darin, dass 

• die Basis für die Ableitung das 95. Perzentil sein soll, in dessen 95 % 

Kon-fidenzintervall der Referenzwert abgeleitet wird; 

• der Referenzwert mit einem Zeitbezug versehen werden soll und 

• zum Zwecke der Vergleichbarkeit weitere bedeutende Perzentile 

berichtet werden sollen. 



  

 

 

Diskussionen gab es im Rahmen von HBM4EU zu den Minimalanforderungen an die 

Stichprobe, an Hand derer Referenzwerte abgeleitet werden sollen, zu 

Ausschlusskriterien vs. Subgruppenbildung sowie zum Umgang mit Werten unterhalb 

der Quantifizierungsgrenze. 

Seitens der HBM-Kommission wurde angeregt, das Konzept zu ergänzen hinsichtlich 

einer 

• Normierung der Probenart, z.B. Morgenurin versus Spot-Urin, 

• Festlegung des Zeitraums, auf den Bezug genommen werden soll (z.B. 

Werte aus einer Dekade) und  

• Festlegung des Mindestanteils der Meßergebnisse > LoQ 

 

Referenzwerte sollten nach Auffassung der HBM-Kommission regionsweise 

abgeleitet werden, da zu unterschiedliche Faktoren bei Lebensweise, Ernährung, 

Exposition durch die Umwelt das Ergebnis beeinflussen. 

 

TOP 6 Blei – neue Referenzwerte für Erwachsene 

Es wurde die Ableitung von Referenzwerten für Blei bei Erwachsenen unter 

Verwendung von Daten aus der Untersuchung von Proben der Umweltprobenbank 

vorgestellt. Die schriftliche Stellungnahme hierzu soll Umlaufverfahren abgestimmt 

und anschließend im Bundesgesundheitsblatt veröffentlicht werden. 

 

 

TOP 7  BMUB – VCI - Kooperation 

7.1 Vorstellung und Diskussion eines Stoffdossiers zu Di-(2-

ethylhexyl) adipat (DEHA) 

Erste Untersuchungsergebnisse zeigen, dass DEHA-spezifische Metaboliten 

nur in sehr geringen Mengen mit dem Urin ausgeschieden werden. Belastbare 

Daten, die eine Ableitung von HBM-Werten auf Basis der Ausscheidung 

stoffspezifischer Metaboliten zuließen, liegen bislang nicht vor. HBM-Werte 

können somit derzeit nicht abgeleitet werden. 

 

7.2 Vorstellung und Diskussion eines Stoffdossiers zu 

Diisononyladipat (DINA)  

Eine Ableitung von HBM-Werten mit Bezug zur Ausscheidung von DINA oder 

substanzspezifischen Metaboliten im Urin ist derzeit nicht möglich. 



  

 

 

7.3 Update zur BMUB - VCI-Kooperation  

Es wurde über die 17. Sitzung des Expertenkreises am 21.09.2017 berichtet 

und ein Überblick über den Stand der Methodenentwicklung sowie 

korrespondierender Bewertungsgrundlagen/HBM-Werte gegeben. 

 

7.4 Handhabung öffentlich / der HBM-Kommission nicht zugänglicher 

Literatur bei HBM-Wert-Ableitungen  

Im Rahmen der BMUB-VCI-Kooperation wurde vereinbart, dass 

Gutachtennehmer/innen, die ein Stoffdossier als Basis für die Arbeit der HBM-

Kommission erarbeiten, nach Abschluss einer Vertraulichkeitsvereinbarung mit 

den entsprechenden Firmen Einsicht in die Originalstudien nehmen können. 

Die HBM-Kommission selbst hat bisher keine Möglichkeit zur Überprüfung der 

Daten. Die HBM-Kommission vertritt die Auffassung, dass es auch ihr möglich 

sein muss, Einsicht in die relevanten Studien zu nehmen, da sie die 

wissenschaftliche Verantwortung für die HBM-Werte übernimmt. Es wird 

darum gebeten, über die Geschäftsstelle der BMUB-VCI-Kooperation an den 

VCI heranzutreten und um entsprechende Einsichtnahme zu bitten. 

 

7.5  HBM-Wert-Ableitung für Butylhydroxytoluol (BHT) (2)  

Aufnahme, Verteilung und Metabolismus von BHT sind zwar beschrieben, 

aber quantitativ nicht ausreichend belegt. Die HBM-Kommission empfiehlt 

deshalb, an die Geschäftsführung der BMUB-VCI-Kooperation heranzutreten 

und um Durchführung einer kleinen Metabolismusstudie zu bitten. 

 

 7.6 HBM-Wert-Ableitung für Lysmeral (2) 

Die HBM-Wert-Ableitung sollte sich auf Lysmerol beziehen (ergänzend und 

zur Information auf TBBA). Vor der abschließenden Stellungnahme der HBM-

Kommission wird jedoch darum gebeten, bei dem Hersteller eine 

Einsichtnahme in die Originalstudien für die HBM-Kommission zu beantragen. 

 

7.7 Metabolismus von Octylmethoxycinnamat und Octocrylen (2)  

Für die Sonnenschutzmittel Octylmethoxycinnamat (OMC) und Octocrylen 

(OC) sollen im Rahmen der BMUB-VCI Kooperation sensitive HBM-Methoden 

entwickelt werden. Es wurde der Stand der Bearbeitung vorgestellt. 



  

 

OMC: Die bisher identifizierten spezifischen Biomarker haben sehr geringe 

Konversionsfaktoren, so dass eine Methodenentwicklung für die Anwendung 

im Bevölkerungs-HBM derzeit fraglich ist. 

OC: Octocrylen wird nicht nur in Sonnenschutzmitteln, sondern auch in 

diversen anderen Produkten als Produktstabilisator eingesetzt, d.h. es ist nicht 

nur von einer ausschließlich dermalen Aufnahme auszugehen. Es wurden 

mehrere spez. Metaboliten nachgewiesen, wovon CPAA mit ca. 45 % der 

Ausgangssubstanz den größten Anteil an der Ausscheidung hat. Das 

Metabolitenverhältnis aus der oralen Studie scheint für den dermalen Pfad 

übertragbar zu sein. 

Die Beschreibung der Methode sowie erste Ergebnisse der Analyse von 

Urinproben der Allgemeinbevölkerung sind bereits publiziert (Anal. Chem. 

2018, 90, 944−951). 

 

TOP 8  HBM-II-Wert-Ableitung für PFOA und PFOS – Möglichkeiten und 

Grenzen einer HBM-II-Wert-Ableitung auf Grundlage 

epidemiologischer Daten  

Definitionsgemäß beschreibt der HBM-II‐Wert die Substanzkonzentration in einer 

biologischen Matrix, bei der eine „als relevant anzusehende gesundheitliche 

Beeinträchtigung möglich“ ist.  Es wurden verschiedene Bewertungsmaßstäbe 

diskutiert und mögliche Probleme bei der Dokumentation und Auswahl von 

relevanten epidemiologischen Studien thematisiert. 

 

TOP 9  HBM-Wert-Ableitung für DnBP  

Dem Vorschlag des UBA zur HBM-Wert-Ableitung für DnBP wurde prinzipiell 

zugestimmt. Eine kurze Stellungnahme soll im Umlaufverfahren zur Abstimmung 

gestellt werden. 

 

TOP 10 Stoffauswahl für die künftige Befassung der HBM-Kommission -

Priorisierungsstrategie unter HBM4EU  

Es wurden die wesentlichen Inhalte der Priorisierungsstrategie vorgestellt und darauf 

hingewiesen, dass es möglich ist, für zukünftige Priorisierungsrunden auf EU-Ebene 

Substanzen zu benennen.  

 

 



  

 

 

TOP 11 Sensibilisierende Stoffe – weiteres Vorgehen  

Auf Basis der Arbeiten der MAK-Kommission soll zunächst beispielhaft für 2 Stoffe 

geklärt werden, inwieweit sich ein Risiko für die Wirkung sensibilisierender Stoffe 

quantifizieren lässt und somit eine HBM-II-Wert-Ableitung ermöglicht würde.  

Auf der nächsten Sitzung der HBM-Kommission soll das Thema „sensibilisierende 

Stoffe“ vertieft werden.  

 

TOP 12 Bewertung kanzerogener Stoffe 

Die Diskussion zur HBM-Wert-Ableitung für krebserzeugende Stoffe soll erneut 

aufgenommen werden. Es wurde eine Arbeitsgruppe „HBM-Werte für 

krebserzeugende Stoffe“ gegründet.  

 

TOP 13  Neubewertung von Quecksilber (2)  

Die neuere Literatur zu Quecksilber ist sehr umfangreich, es wurden insbesondere 

viele Ergebnisse aus epidemiologischen Studien veröffentlicht. Die HBM-Kommission 

geht davon aus, dass der derzeitige HBM-Wert zu hoch ist und rät dem UBA, dieses 

Thema erneut aufzugreifen. Da nicht mit einer schnellen Lösung zu rechnen ist, wird 

die AG Quecksilber der HBM-Kommission zunächst prüfen, ob die EFSA-Bewertung 

von Quecksilber aus 2012 für eine HBM-Wert-Aktualisierung herangezogen werden 

kann.  

 

TOP 14  Bericht zu aktuellen Arbeiten im Rahmen der Nationalen Kohorte  

Es wurde über die Konzeption der Nationalen Kohorte berichtet. Der Gesamtansatz 

wird seitens der HBM-Kommission unterstützt. Offen ist noch, ob die Lagerung der 

Proben zentral oder in Studienzentren erfolgen soll. Auch sind Fragen zum Umgang 

mit Basisparametern, z.B. Kreatinin, noch zu klären. 

 

TOP 15 Verschiedenes  

Die Rapporteure für künftig zu beratende Stoffdossiers werden ab sofort vor der 

Präsentation des Gutachtens bestellt und sollen den Gutachtenentwurf auch 

rechtzeitig vor der entsprechenden Sitzung der HBM-Kommission erhalten. 

 

 



  

 

 

TOP 16 HBM4EU – National Hub (Nationale Kontaktstelle) 

16.1  Neues aus dem HBM4EU-Projekt  

Es wurde über Veranstaltungen und aktuelle Arbeiten  im Rahmen von 

HBM4EU informiert. 

 

16.2  Task 5.2 „HBM guidance values“  

Es wurden erste HBM guidance values (HBM-GV) für die 

Allgemeinbevölkerung (bezüglich DEHP und DINCH) und für den 

Arbeitsschutz (bezüglich DEHP) auf der Basis der Stellungnahmen der HBM-

Kommission sowie der Arbeiten von ANSES erarbeitet und innerhalb des 

Projektes HBM4EU über die National Hubs abgestimmt. Das Ergebnis hierzu 

(Deliverable 5.2) findet sich demnächst auf der HBM4EU-Homepage 

https://www.hbm4eu.eu/result/publications/ . 

 

16.3 Weitere Arbeiten im Rahmen von HBM4EU  

Die beteiligten Akteurinnen und Akteure, sog. ‚linked third parties‘, berichteten 

über den Stand ihrer Arbeiten. 

 

https://www.hbm4eu.eu/result/publications/

